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Mail
Nach der Lektüre des Textes „Der Sandmann”.
Aufgabe:
Lesen Sie den Text nochmals durch und suchen Sie nach Stellen, die zu den unten stehenden Begriffen passen (kurzes Zitat – richtig zitieren! und Seitenzahl).

SchülerIn A

Schreibe eine E-Mail, die in der Betreffzeile den jeweiligen Begriff enthält und im Textfeld die dazugehörenden Textstellen.

SchülerIn B

Recherchiere den Begriff. Wie stellt sich der Begriff inhaltlich im historischen und/oder künstlerischen Kontext der Romantik dar?
Folgende Begriffe sollen verwendet und am Text überprüft werden: (Es können auch selbst gefundene Begriffe dazu kommen)
Augen, Brille, Augengläser, Perspektive

Selbstmord
Sehnsucht nach Ferne, Land, Natur, vergangenem Glück, Einsamkeit, Tod, Traum
Wahnsinn, Tollhaus

Namensgebung der Figuren

Beschreibung der Figuren (Bsp. Coppelius – Kleidung, Haare usw.)

Duellwesen

Automat

Frauen, Frauenbild

Unheimliches
Der Sandmann

Familie
Traum, Traumsymbolik

Reisen, Reise

Vorlage:
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Beispiel:




Sandmann

 Überschrift, Titel
 „»Nun Kinder! – zu Bette! zu Bette! der Sandmann kommt, ich merk es schon.« Wirklich hörte ich     dann jedesmal etwas schweren langsamen Tritts die Treppe heraufpoltern; das mußte der Sandmann sein“. (S. 4)
„»Es gibt keinen Sandmann, mein liebes Kind«, erwiderte die Mutter: »wenn ich sage, der Sandmann kommt, so will das nur heißen, ihr seid schläfrig und könnt die Augen nicht offen behalten, als hätte man euch Sand hineingestreut.«“ (S. 4f)

„»Ei Thanelchen«, erwiderte diese, »weißt du das noch nicht? Das ist ein böser Mann, der kommt zu den Kindern, wenn sie nicht zu Bett gehen wollen und wirft ihnen Händevoll Sand in die Augen, daß sie blutig zum Kopf herausspringen, die wirft er dann in den Sack und trägt sie in den Halbmond zur Atzung für seine Kinderchen; die sitzen dort im Nest und haben krumme Schnäbel, wie die Eulen, damit picken sie der unartigen Menschenkindlein Augen auf.«“ (S. 5)

 (E.T.A. Hoffmann: Der Sandmann. Reclam 2009, zit. aus Gutenberg: http://gutenberg.spiegel.de/buch/3093/2)
Lösungs-, Antwortbeispiel:

Re: Sandmann

 Der Sandmann

Der Titel „Der Sandmann“ hat zentrale Bedeutung in Hoffmanns Erzählung. Viele denken zunächst an das Sandmännchen im Fernsehen, das den kleinen Kindern vor dem Schlafengehen eine Gute-Nacht-Geschichte erzählt. Vorläufer ist eine überlieferte Sagengestalt, die abends die Kinder besucht, ihnen Sand in die Augen streut und sie schlafen lässt. Außerdem ist der Sandmann für Träume zuständig. Der Sandmann ist in diesem Zusammenhang zunächst einmal ein Geschichtenbringer.

Die Vorgeschichte dieser Figur führt nicht nur in den Bereich der Fabeln, Legenden und Märchen, sondern auch in die Wirklichkeit vergangener Zeiten, hier tritt der Sandmann als historischer Beruf des Sandverkäufers, der Scheuersand verkaufte, zutage.
Außerdem spielt Hypnos, der griechische Schlaf- bzw. Traumgott mit in die Figur des Sandmanns hinein. Der Gott Morpheus, der Schlummerkörner verstreut, steht in der europäischen Literatur für Träume und Visionen - die Menschen empfangen im Traum Botschaften.

Neben der historischen Berufsbezeichnung treten also im Wesentlichen zwei Varianten der Figur in Erscheinung: Der Augen ausreißende Dämon und den Träume auslösende Sandstreuer.

(vgl. Horst, Sabine (2010): Auf der Suche nach dem verlorenen Paradies: Die Romantik. Adam-Kraft-Gymnasium Schwabach 2010, entnommen von: http://www.akg-schwabach.de/unterricht/faecher/deutsch/projekte/Romantik.pdf, am 28.02.2013))

